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ZÜRICH, 1. JANUAR 1957 NR. 60. JAHRGANG
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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSSCHRIFT

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten nnd fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich nnd herausgegeben von der Bnehdruekerei Müller, Werder <fe Co. AG. Zürich



Für die, die am lautesten

feiern, ist das «Neue»

gewöhnlich nichts weiteres als

die Wiederkehr des Alten.

Ihr alter Adam weiss das,

daher die Lust, sich mit

Lichtern und Knüllen zu

betäuben. Ihn hinanzuziehn,

sind sie unfähig.
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Schwüre, die guten, alten

Schwüre am Neujahrstag.

Jetzt hört es auf, ruft man

aus, das letztemal Bohnenkaffee

getrunken, ich will
mein Herz endlich entlasten.

Ein rauher Geselle schwört

zärtlich zu seiner Frau zu

werden, ein zerfahrener Sohn,

dem Vater Freude zu

machen. Lächeln wir nicht...
auch wenn die meisten

Schwüre nicht gehalten werden.

Irgendwo geht einer

ganz in sich hinein, mit
solcher Kraft, dass er sich

erhitzt und zu einem Licht

wird. Dann geschieht das

Wunder einer Wandlung in

der Welt.

Ich wünsche Dir eines: dass

Dein Wunsch nicht her

gesprochen sei, sondern ganz

mit Dir eins sei. Dann wird

er mir ein wenig helfen

können.
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Ich bin genau am 1.

Januar geboren, sagte jemand.

Und einer antwortete:

Weiche Aufgabe!

Eduard H. Steenken
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